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Abkürzungsverzeichnis 

AktG Aktiengesetz 

D&O Directors & Officers 

DVFA/SG Deutsche Vereinigung für Finanzanalyse und Asset Management/ 
Schmalenbach-Gesellschaft 

EigV Verordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden des Landes 
Brandenburg (Eigenbetriebsverordnung) 

HGB Handelsgesetzbuch 

HGrG Gesetz über die Grundsätze des Haushaltsrechts des Bundes 
und der Länder (Haushaltsgrundsätzegesetz) 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düsseldorf 

LoB Leistungsorientierte Bezahlung 

PS Prüfungsstandard 

TVöD Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 

VZÄ Vollzeitäquivalent 

Bei der Darstellung von T€- und Prozentangaben können sich Rundungsdifferenzen ergeben, die 

sich jedoch nicht auf das Ergebnis der Prüfung auswirken. 
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I. Prüfungsauftrag 

Die Werkleitung des  

Eigenbetriebes Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus, Cottbus, 

(im Folgenden auch „Eigenbetrieb" genannt) beauftragte uns, den Jahresabschluss zum 31. De-

zember 2022 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 2022 zu prüfen. 

Der Eigenbetrieb ist nach § 26 EigV prüfungspflichtig.  

Der Prüfungsauftrag ist um die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 

wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG erweitert worden. 

Form und Inhalt des Prüfungsberichts entsprechen den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Erstellung von Prüfungsberichten nach IDW PS 450 n.F. Der Prüfungsbericht richtet sich an den 

Eigenbetrieb. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendba-

ren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit gelten – auch im Verhältnis zu 

Dritten – die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017. 

II. Grundsätzliche Feststellungen 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter 

Aus dem von der Werkleitung aufgestellten Lagebericht und Jahresabschluss heben wir folgende 

Aspekte hervor, die unseres Erachtens für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Eigenbe-

triebes von besonderer Bedeutung sind. 

Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf des Eigenbetriebes 

– Der Eigenbetrieb hat im Berichtsjahr einen Jahresverlust von 11 T€ (i. Vj.: Jahresgewinn von 

34 T€) erzielt; die preisbedingten Aufwandssteigerungen konnten nicht vollständig gegenfi-

nanziert werden. 
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– Die Zahlungsfähigkeit war das ganze Jahr gewährleistet. Die liquiden Mittel haben sich um 

184 T€ verringert, was insbesondere auch mit den Investitionen zusammenhängt, wobei aus 

dem Vorjahr verschobene Investitionen nachgeholt wurden. 

Zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

– Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 sieht bei um 77 T€ höheren Umsatzerlösen als im vor-

hergehenden Wirtschaftsplan ein positives Ergebnis von 2 T€ vor. 

– Risiken werden in der inflationären und in der demographischen Entwicklung, Chancen da-

gegen im regionalen Strukturwandel und in der Sicherung der Aufgabenstellung des Eigenbe-

triebes gesehen. 

– Aus der Ukrainekrise wird keine Bestandsgefährdung des Unternehmens erwartet. 

– Aufgrund der engen wirtschaftlichen Verflechtungen mit der Stadt Cottbus besteht eine ge-

wisse Abhängigkeit. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurtei-

lung der Lage des Eigenbetriebes einschließlich der dargestellten Chancen und Risiken der künf-

tigen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch die Betriebslei-

tung ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. 

Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Wir haben nach dem abschließenden Ergebnis unserer auftragsgemäßen Prüfung den Jahresab-

schluss zum 31. Dezember 2022 und den Lagebericht 2022 des Eigenbetriebes Grün- und Park-

anlagen der Stadt Cottbus, Cottbus, mit dem folgenden nicht modifizierten Bestätigungsvermerk 

versehen: 
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„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An den Eigenbetrieb Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus, Cottbus: 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus, 

Cottbus, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022, dem Anhang einschließ-

lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie der Finanzrechnung – 

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetrieb Grün- und Parkanlagen der 

Stadt Cottbus, Cottbus, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften 

der Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg i. V. m. den einschlägigen deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-

achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes zum 

31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-

betriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-

resabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Branden-

burg und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile  

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB i. V. m. § 26 EigV unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant-

wortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-

einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Werkleitung für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg i. V. m. den einschlägigen 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-

lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesent-

lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebs-

verordnung des Landes Brandenburg i. V. m. den einschlägigen deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Syste-

me), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Branden-

burg i. V. m. den einschlägigen anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-

chen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 

können. 

Die Werkleitung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 

Eigenbetriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermit-

telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des 

Landes Brandenburg i. V. m. den einschlägigen deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen. 
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Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter https://www.idw.de/idw/verlaut-

barungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weitergehende Beschreibung der Verantwor-

tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese 

Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.“ 

III. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der nach den deutschen handelsrechtlichen 

Rechnungslegungsvorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der EigV aufgestellte Jah-

resabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang sowie Finanzrech-

nung – und der Lagebericht des Eigenbetriebes. 

Wir prüften die Einhaltung der Vorschriften der EigV und der handelsrechtlichen Vorschriften. 

Die Prüfung umfasste auch die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen 

Verhältnisse gemäß § 53 Abs. 1 HGrG. 

Den Lagebericht haben wir auch daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei 

unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt eine zutreffende 

Vorstellung von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt; dabei haben wir auch geprüft, ob die 

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. 

Gemäß § 317 Abs. 4a HGB erstreckt sich unsere Prüfung nicht darauf, ob der Fortbestand des 

geprüften Unternehmens zugesichert werden kann. 

Art und Umfang der Prüfung 

Grundlage unserer Prüfung waren die handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 316 ff. HGB) sowie die 

vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung. 

Hinsichtlich der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter, Überwachungspflichten des Aufsichts-

organs und unsere Verantwortlichkeit verweisen wir auf unsere Ausführungen im Bestätigungs-

vermerk. 
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Gegenstand unseres Auftrags waren weder die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbe-

stände, wie z. B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, noch die Aufdeckung und 

Aufklärung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten sowie von bedeut-

samen Schwächen des nicht rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems. Prüfungs-

planung und Prüfungsdurchführung haben wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßig-

keiten, die für die Rechnungslegung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt wer-

den.  

Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung unserer vorläufi-

gen Lageeinschätzung des Eigenbetriebes und eine Einschätzung der Wirksamkeit des rech-

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems des Eigenbetriebes zugrunde. Hierbei haben 

wir unsere Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Um-

feld des Eigenbetriebes sowie mögliche Fehlerrisiken berücksichtigt.  

Aus den bei der Prüfungsplanung getroffenen Feststellungen ergaben sich nachfolgende Prü-

fungsschwerpunkte: 

 Umsatzprozess (Forderungen gegen die Stadt Cottbus sowie Umsatzerlöse) 

 Rückstellungen und Personalaufwand 

 Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

Analytische Prüfungshandlungen haben wir vor allem im Rahmen von Vorjahresvergleichen ein-

zelner Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie bei der Analyse der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage vorgenommen. Einzelfallprüfungen haben wir in Stichproben durch 

bewusste Auswahl durchgeführt. 

Im Rahmen der sonstigen substanziellen Prüfungshandlungen haben wir Saldenbestätigungen 

und -mitteilungen sowie andere geeignete Unterlagen von beauftragten Kreditinstituten und Liefe-

ranten eingeholt. 

Wir haben die Prüfung von März bis Mai 2023 durchgeführt.  

Aufklärungen und Nachweise im Sinne des § 320 HGB erteilten uns die Werkleitung sowie die uns 

benannten Personen bereitwillig und im gewünschten Umfang. Die berufsübliche Vollständigkeits-

erklärung der Werkleitung haben wir zu unseren Arbeitspapieren genommen. 
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IV. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

A. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Vorjahresabschluss 

Der Vorjahresabschluss wurde in der von uns geprüften und am 20. April 2022 mit einem unein-

geschränkten Bestätigungsvermerk versehenen Fassung von der Stadtverordnetenversammlung 

der Stadt Cottbus am 23. November 2022 festgestellt. Der Werkleitung wurde Entlastung erteilt. 

2. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Buchführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung. Die den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen sind in der 

Buchführung, im Jahresabschluss und im Lagebericht ordnungsmäßig abgebildet.  

3. Jahresabschluss 

Der von uns geprüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-

ber 2022 ist diesem Bericht als Anlage 1 beigefügt. Er entspricht nach unserer Beurteilung auf-

grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse den gesetzlichen Vorschriften einschließlich 

der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung.  

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsmäßig aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Bestände der Vorjahresbilanz wurden ord-

nungsgemäß vorgetragen. Die für Kapitalgesellschaften geltenden Ansatz-, Ausweis- und Bewer-

tungsvorschriften wurden beachtet.  

Der Anhang enthält die vorgeschriebenen Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz und der 

Gewinn- und Verlustrechnung und beinhaltet die sonstigen Pflichtangaben richtig und vollständig.  

4. Lagebericht 

Der Lagebericht (Anlage 2 dieses Berichts) entspricht den gesetzlichen Vorschriften. 
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B. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass § 264 Abs. 2 HGB beachtet wurde und der Jahresabschluss im 

Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt. 

Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind zutreffend in dem als Anlage 1c 

beigefügten Anhang dargestellt. 

Mit unseren nachfolgenden Ausführungen gehen wir auf die Sachverhalte ein, die unseres Erach-

tens für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie in ihrer Gesamtwirkung 

im Zusammenhang mit anderen Maßnahmen und Sachverhalten von wesentlicher Bedeutung 

sind:  

 Der Eigenbetrieb ist über die Stadt Cottbus Mitglied im Kommunalen Versorgungsverband 

Brandenburg, Zusatzversorgungskasse. Versorgungszusagen betreffen Versorgungs- und 

Versicherungsrenten für Versicherte/Hinterbliebene, Sterbegeld und Abfindungen. Die Unter-

deckung der Versorgungspflichten durch das angesammelte Kapital wird durch die Zusatz-

versorgungskasse bescheinigt und im Anhang als sonstige finanzielle Verpflichtung, nämlich 

aus mittelbaren pensionsähnlichen Verpflichtungen, angegeben. 

V. Feststellungen aus der Erweiterung des Prüfungsauftrags nach § 53 HGrG 

Die Feststellungen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung (§ 53 Abs. 1 Nr. 1 

HGrG) und zu den weiteren Kriterien gemäß § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG ergeben sich aus der Beant-

wortung des Fragenkatalogs zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 

wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG, der diesem Bericht als Anlage beigefügt ist. 

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung hat für 2022 keine Einwendungen er-

geben. 
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VI. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht einschließlich des im Prüfungsbericht wiedergegebenen Bestätigungs-

vermerks erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (Prüfungsstandard 450 n. F. des 

Instituts der Wirtschaftsprüfer). Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsver-

merks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentli-

chungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und des Lageberichts in einer von der bestätig-

ten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei 

unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird 

verwiesen. 

Leipzig, am 15. Mai 2023 

ETL WRG GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Robbers Schürmann 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

 

signiert von:

mit:

Robbers

Matthias

am: 25.05.2023

signiert von:

mit:

Schürmann

Andreas

am: 25.05.2023



 

 

Anlagen 
 



Eigenbetrieb Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus, Cottbus

Bilanz zum 31. Dezember 2022

A k t i v s e i t e P a s s i v s e i t e

31.12.2021 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 260.000,00 260.000,00

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Rücklagen 473.885,24 473.885,24

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte III. Gewinn/ Verlust

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3,00 905,00 - Gewinne/Verluste der Vorjahre 105.338,87 70.907,97

- Jahresverlust/-gewinn -10.662,28 94.676,59 34.430,90

II. Sachanlagen 828.561,83 839.224,11

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 275.360,79 291.648,79 B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 25.716,80 26.732,00

2. Maschinen und maschinelle Anlagen 256.863,72 150.900,23

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 124.438,27 656.662,78 88.282,27 C. Rückstellungen

656.665,78 531.736,29 Sonstige Rückstellungen 79.493,41 88.726,81

B. Umlaufvermögen D. Verbindlichkeiten

I. Vorräte 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24.841,06 30.016,71

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.900,23 9.058,83 2. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Cottbus 28.450,53 23.593,13

3. Sonstige Verbindlichkeiten 10.605,87 11.550,66

II. Forderungen und sonstige davon aus Steuern: 9.790,00 EUR 63.897,46 65.160,50

Vermögensgegenstände (31.12.2021: 10.865,08 EUR)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.795,32 5.830,50 davon im Rahmen der sozialen

2. Forderungen gegen die Stadt Cottbus 174.089,50 132.351,15 Sicherheit: 472,62 EUR

3. Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 179.884,82 332,39 (31.12.2021: 0,00 EUR)

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 157.237,38 340.534,26 E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.796,00 0,00

341.022,43 488.107,13

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.777,29 0,00

999.465,50 1.019.843,42 999.465,50 1.019.843,42

31.12.2022 31.12.2022
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Eigenbetrieb Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus, Cottbus

Gewinn- und Verlustrechnung 2022

2021

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 2.717.939,20  2.586.815,27

2. Sonstige betriebliche Erträge 137.197,09 2.855.136,29 137.905,53

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe 117.117,83 91.278,12
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 34.283,85 151.401,68 43.176,17

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.697.477,10 1.616.976,89
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

die Altersversorgung und für Unterstützung 425.633,06 2.123.110,16 400.536,90
davon für Altersversorgung: 59.221,63 EUR

(2021: 54.951,24 EUR)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 99.107,88 107.803,85

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 484.064,17 422.433,33

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,26

8. Ergebnis nach Steuern -2.547,60 42.515,80

9. Sonstige Steuern 8.114,68 8.084,90

10. Jahresverlust/-gewinn -10.662,28 34.430,90

nachrichtlich

Behandlung des Jahresverlusts/-gewinns
- Vortrag auf neue Rechnung -10.662,28 34.430,90

2022
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Eigenbetrieb Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus, Cottbus

Anlagennachweis 2022

A. Anlagevermögen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Anfangsstand Zugang Abgang Endstand Anfangsstand Abschreibungen Angesammelte Endstand Restbuchwerte Restbuchwerte Durchschnitt- Durchschnitt-

im Abschreibun- am Ende des am Anfang des licher Ab- licher Rest-

Wirtschaftsjahr gen auf die in Wirtschafts- Wirtschafts- schreibungs- buchwert 
2)

Spalte 4 aus- jahres jahres satz 
1)

gewiesenen

Abgänge

 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR v.H. v.H.

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

I. Immaterielle

Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 5.423,66 0,00 0,00 5.423,66 4.518,66 902,00 0,00 5.420,66 3,00 905,00 16,63 0,06

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grund-
stücksgleiche Rechte mit 
Geschäfts-, Betriebs- 
und anderen Bauten 620.352,70 0,00 0,00 620.352,70 328.703,91 16.288,00 0,00 344.991,91 275.360,79 291.648,79 2,63 44,39

2. Maschinen und 
maschinelle Anlagen 440.539,86 138.406,90 37.298,49 541.648,27 289.639,63 32.442,90 37.297,98 284.784,55 256.863,72 150.900,23 5,99 47,42

3. Betriebs- und
Geschäftsausstattung 1.116.385,55 85.633,98 26.933,99 1.175.085,54 1.028.103,28 49.474,98 26.930,99 1.050.647,27 124.438,27 88.282,27 4,21 10,59

2.177.278,11 224.040,88 64.232,48 2.337.086,51 1.646.446,82 98.205,88 64.228,97 1.680.423,73 656.662,78 530.831,29 4,20 28,10

Summe I. und II. 2.182.701,77 224.040,88 64.232,48 2.342.510,17 1.650.965,48 99.107,88 64.228,97 1.685.844,39 656.665,78 531.736,29 4,23 28,03

1)
Spalte 7 x 100 / Spalte 5

2)
Spalte 10 x 100 / Spalte 5

Restbuchwerte

1

Kennzahlen
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Eigenbetrieb Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus, Cottbus

Finanzrechnung 2022

Ergebnis Ansatz Ansatz des

des Vor- des lfd. Planwirt-

jahres Jahres schafts-

jahres

TEUR TEUR TEUR

1. +/- Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 34 -11 3

2. +/- Abschreibungen/ Zuschreibungen auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 108 99 121

3. +/- Abschreibungen/ Zuschreibungen auf 
Sonderposten zum Anlagevermögen -1 -1 -1

4. +/- Zunahme/ Abnahme der Rückstellungen 15 -9 0

5. -/+ Gewinn/ Verlust aus dem Abgang des
Anlagevermögens -5 -4 0

6. +/- sonstige zahlungsunwirksamen Aufwendungen
und Erträge 0 0 -1

7. -/+ Zunahme/ Abnahme der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 0 -38 0

8. +/- Zunahme/ Abnahme der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -32 0 0

9. = Mittelzu-/ Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit (1.-8.) 119 36 122

10. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens 5 4 1

11. - Auszahlungen aus Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -15 -224 -132

12. Mittelzu-/ Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit (10.-11.) -10 -220 -131

13. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittel-
bestandes (Summe aus Ziffer 9.+12.) 109 -184 -9

14. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 232 341 341

15. Finanzmittelbestand am Ende der Periode

(13. + 14.) 341 157 332
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An den Eigenbetrieb Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus, Cottbus: 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus, 

Cottbus, bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022, dem Anhang einschließ-

lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie der Finanzrechnung – 

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetrieb Grün- und Parkanlagen der 

Stadt Cottbus, Cottbus, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften 

der Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg i. V. m. den einschlägigen deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-

achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes zum 

31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-

betriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-

resabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Branden-

burg und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile  

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB i. V. m. § 26 EigV unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant-

wortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-

einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Werkleitung für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg i. V. m. den einschlägigen 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-

lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesent-

lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebs-

verordnung des Landes Brandenburg i. V. m. den einschlägigen deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Syste-

me), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Branden-

burg i. V. m. den einschlägigen anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-

chen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 

können. 

Die Werkleitung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 

Eigenbetriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermit-

telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des 

Landes Brandenburg i. V. m. den einschlägigen deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen. 
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Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter https://www.idw.de/idw/verlaut-

barungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weitergehende Beschreibung der Verantwor-

tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese 

Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.“ 

Leipzig, am 15. Mai 2023 

ETL WRG GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Robbers Schürmann 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

 

signiert von:

mit:

Robbers

Matthias

am: 25.05.2023

signiert von:

mit:

Schürmann

Andreas

am: 25.05.2023
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